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Liebe 
Mitglieder, Geschäftspartner 
und Freunde unserer 
Genossenschaft,

ein weiteres ereignisreiches Jahr voller spannender Erfahrungen und 
wegweisender Impulse haben wir gemeinsam gemeistert. Unsere 
Genossenschaft hat sich verstärkt den Themen Dekarbonisierung, öko-
logisches Bauen, Fachkräftegewinnung und Digitalisierung gewidmet. 
Wichtige Entscheidungen, die der notwendigen Transformation in 
diesen Bereichen den Weg ebnen, haben wir 2021 getroffen – immer 
geleitet von unserem Grundsatz, die Bedürfnisse unserer Mitglieder zu 
kennen, zu achten und unser Tun und Handeln darauf auszurichten.

Schauen wir nach vorn, nehmen wir wahr, dass die Coronakrise nahtlos 
in eine neue Krise übergeht: Russlands Angriff auf die Ukraine, ein Krieg 
mitten in Europa, stellt unsere Weltordnung komplett infrage. Erschüt-
tert von so viel Leid und Zerstörung, fragt sich jeder von uns, wie diese 
Katastrophe schnellstmöglich beendet werden kann – und mit welchen 
Konsequenzen. Nie geahnte Schwierigkeiten, darunter das drohende 
Energiedesaster, stehen uns und der gesamten Welt bevor. 

Umso mehr kommt es auf unseren Zusammenhalt an. Wir sind dankbar, 
dass wir auf unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zählen können. 
Jede und jeder Einzelne von ihnen hat mit persönlichem Einsatz und 
Flexibilität, mit Offenheit und Lernbereitschaft zu unserem Erfolg im 
vergangenen Jahr beigetragen. Dafür möchten wir allen ein großes 
Dankeschön sagen. Ebenfalls danken wir all unseren Mitgliedern, Ge-
schäftspartnern, Vertretern und dem Aufsichtsrat für ihr Vertrauen und 
ihre Wertschätzung gegenüber der WGG. Wir sind stolz, Sie an unserer 
Seite zu wissen!

Mit herzlichen Grüßen
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Jörn Roth			  Klaas Schäfer 		  Jan Schneidewind
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Eine Frage an den Vorstand

WAS WAREN FÜR SIE DIE HIGHLIGHTS 
DES JAHRES?

Jörn Roth: 

Wir haben es geschafft, mitten in der Coronapandemie das 
bislang größte Bauprogramm unserer Genossenschaft 

zu verwirklichen – und das trotz aller Widrigkeiten sogar im 
vorgesehenen Zeit- und Kostenplan. Darüber sind wir sehr 
glücklich, beweist es doch, dass die vertrauensvolle und über 
Jahre gewachsene Zusammenarbeit mit unseren regionalen 
Handwerksbetrieben auch eine solche Krise aushält. Alle, die an 
unseren Baumaßnahmen mitgewirkt haben – Kollegen, Planer, 
Handwerksfirmen –, zeigten hohe Flexibilität und gingen viel-
fach die Extrameile. Eine starke Gemeinschaftsleistung, für die 
wir sehr dankbar sind! Aus dieser Erfahrung ziehen wir natür-
lich auch einige Learnings. So werden wir künftig noch zeitiger 
mit den Planungen beginnen, damit unsere Handwerksfirmen 
angesichts schwankender Materialpreise und Lieferschwierig-
keiten weniger unter Druck geraten. 

Jan Schneidewind: 

Das Jahr 2021 fing bereits richtig spannend an:  
Wir besichtigten Anfang Januar ein Mehrfamilienhaus in 

der Kapaunenstraße. Es beherbergt 21 altersgerechte Wohnun-
gen für Menschen mit Pflegebedarf, die von einem Pflege-
dienst umsorgt werden. Bereits im Februar war der Kaufvertrag 
geschlossen. Unsere pflegebedürftigen Mitglieder haben nun 
die Möglichkeit, eine dieser Wohnungen in bester innenstäd-
tischer Lage zu beziehen, die Nachfrage ist sehr hoch. Als ein 
weiteres Jahreshighlight sehe ich unsere WGG-Vertreterwahl 
– sie musste pandemiebedingt ja ganz anders ablaufen als 
gewohnt. Umso mehr hat uns die große Resonanz überrascht 
und gefreut. Viele unserer Mitglieder haben sich beteiligt und 
waren bereit, sich als Vertreter für unsere Genossenschaft zu 
engagieren. 

Klaas Schäfer: 

Ein Meilenstein des Jahres waren für mich unsere 
Fortschritte in Sachen Energieeffizienz. Wir 

betrachten es als eine der wichtigsten Aufgaben, 
unseren Wohnungsbestand insgesamt klimafreund-
licher zu machen und CO

2
-Emissionen zu reduzieren. 

In einem Energie-Monitoring haben wir zu diesem 
Zweck all unsere Bestandsgebäude unter die Lupe 
genommen. Die Analyse dient als Basis für künftige 
Entscheidungen. Unsere bereits vor Jahren gestarte-
te Initiative, Gaseinzelthermen auf städtische Fern-
wärme umzustellen, nahm 2021 noch einmal Fahrt 
auf. Fernwärme wird zu 35 Prozent aus erneuerbaren 
Energien erzeugt und ist schon heute CO

2
-neutral. 

Darüber hinaus haben wir prüfen lassen, inwiefern 
sich unsere Dachflächen für Fotovoltaikanlagen 
eignen. Erste Objekte haben wir identifiziert und 
ausgeschrieben, dabei werden Mieterstrommodelle 
und E-Ladestationen für Elektromobilität immer 
schon gleich mitgedacht. Wir sind optimistisch, dass 
uns auf diese Weise ein sozial verträglicher Umbau 
unserer Energieversorgung gelingen wird. 
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Schon seit 1961 gestaltet unsere Genossenschaft das 
Gesicht der Greifswalder Südstadt mit – unter immer 

wieder anderen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Bedingungen. Doch pandemiebedingte Einschränkungen 
oder Lieferengpässe wie im vergangenen Jahr hat es in 
der Form noch nicht gegeben. Umso stolzer sind wir, in 
der Karl-Krull-Straße 18a/b mit dem tatkräftigen Einsatz 
aller Beteiligten zwei fünfgeschossige Häuser mit jeweils 
28 Wohnungen in kürzester Bauzeit und innerhalb des 
Kostenrahmens errichtet zu haben. Das erste Haus wurde 
pünktlich ab Mitte Januar 2022 bezogen, das zweite im 
April 2022. 

Durchdachte Grundrisse und hochwertige Ausstattungen 
zeichnen die 56 barrierefreien Wohnungen aus. Mit Woh-
nungsgrößen von 45 bis 72 Quadratmetern sind sie ideal 
für kleine Familien, Senioren, Alleinstehende und Paare. 
Die Wohnungen vom Erdgeschoss bis zum dritten Ober-
geschoss sind mietpreis- und belegungsgebunden und 

haben eine monatliche Grundnutzungsgebühr von 6,60 
bzw. 7,40 Euro pro Quadratmeter. Interessenten benötigen 
für diese Wohnungen einen Wohnberechtigungsschein, 
der bei der Wohngeldstelle beantragt werden kann.

Die Investition betrug 7,82 Millionen Euro, das Land 
Mecklenburg-Vorpommern steuerte im Rahmen des 
Programms „Wohnungsbau sozial“ 2,332 Millionen Euro 
Förderzuschuss bei.

Karl-Krull-Straße 18a/b

CORONA GETROTZT, IN REKORDZEIT GEBAUT

Im Mai 2021 fand die umfangreiche Modernisierung der Prokofjewstraße 5–7 mit 110 Wohnun-
gen nach 14-monatiger Bauzeit ihren erfolgreichen Abschluss. Ziel war es, Barrierefreiheit und 

einen höheren Wohnkomfort für unsere Mitglieder zu ermöglichen. Konzipiert wurden neue, 
angenehme Grundrisse: von gemütlichen Zwei-Zimmer-Wohnungen bis zu großzügigen 

Vier-Zimmer-Wohnungen. 

Insgesamt sechs neue Aufzüge ließen wir einbauen, damit alle Wohnungen auch 
ohne mühsames Treppensteigen zugänglich sind. So ist dafür gesorgt, dass die 

oberen Etagen für Bewohner jedes Alters komfortabel erreichbar bleiben. 
Natürlich freuen sich auch Familien und alle anderen Bewohner über den 

Zugewinn an Wohnkomfort. Insgesamt investierten wir 5,87 Millionen 
Euro in diese Modernisierung, davon stammen 521.400 Euro aus För-

dermitteln des Landes. 

Prokofjewstraße 5–7

AUFZÜGE SICHERN LEBENSLANGES WOHNEN 
IN VERTRAUTER UMGEBUNG
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Umfangreiche Modernisierungs-, Instandsetzungs- und Neubauprojekte steigerten auch 
im Jahr 2021 die Wohnqualität für unsere Mitglieder. Das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern gewährte unseren Vorhaben großzügige Unterstützung: Aus verschiedenen 
Förderprogrammen erhielten wir Fördermittel in Höhe von 2,8 Millionen Euro.

Christian Pegel, Minister für Inneres, Bau und Digitalisie-

rung, WGG-Vorstand Jan Schneidewind und Teamleiterin 

Bau Aline Raether bei der Fördermittelübergabe im 

Sommer 2019 auf dem Baufeld der Südstadt. 

Wohnkomfort im Blick:
Unsere Bauprojekte des Jahres

Hochwertig wohnen zum bezahlbaren Preis: 

Die beiden baugleichen Häuser in der 

Karl-Krull-Straße 18a/b erweitern das 

Wohnangebot in der Südstadt. 

Auf Knopfdruck in die Wohnung: 

In der Prokofjewstraße 5–7 haben 

wir Aufzüge nachgerüstet.
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Für Sicherheit gesorgt 
In der Anklamer Straße 61d–f und 62a–c, 
der Makarenkostraße 27–29 und der Vitus-
Bering-Straße 22 haben wir alle Wohnungsein-
gangstüren ersetzt durch einbruchhemmende 
Türen der Widerstandsklasse RC 2.

Badkomfort erhöht 
Im Zuge der Strangsanierung in der Anklamer 
Straße wurden auch die Bäder saniert. Neue 
Fliesen und Sanitärobjekte geben allen Bädern 
einen frischen Look.

Fahrradhäuser gebaut 
Unsere Bewohner im Bernhard-Birkhahn-Weg 
13a–c und in der Feldstraße 98 können ihre 
Fahrräder sicher und komfortabel in den neuen 
Fahrradhäusern unterbringen.

Dächer saniert 
Die Unterspannbahn des Daches in der Feld-
straße/Peter-Warschow-Straße und das Dach in 
der Rigaer Straße 6–7 wurden saniert.

Fassaden saniert 
Die Gaußstraße 1–3 erhielt neue Fassaden, 
zugleich haben wir den Beton instandsetzen 
lassen. Die Fassaden im Helsinkiring 1–3, Helsin-
kiring 16–17 und Helsinkiring 21–23 (hofseitig), 
im Riemser Weg 7a–8b, Riemser Weg 13–15 
und Riemser Weg 16–17 sowie im Helsinkiring 6 
(hofseitig) erhielten neue Anstriche.

Treppenhäuser gestrichen 
In der Feldstraße 92–93, Feldstraße 98, 
Peter-Warschow-Straße 1–11, Karl-Liebknecht-
Ring 23–25, Vitus-Bering 4–5, Bernhard-Birk-
hahn-Weg 1–4 und Bernhard-Birkhahn-Weg 5–8 
haben unsere WGG-Maler insgesamt 27 Trep-
penhäusern einen frischen Anstrich verpasst. 
Die Treppenhäuser in der Anklamer Straße 
wurden im Zuge der Strangsanierung erneuert.

Energieeffizienz gesteigert 
Alle Heizungen im Bernhard-Birkhahn-Weg 
9–12 wurden auf Fernwärme umgestellt.

UND AUCH DAS HABEN WIR 2021 GESCHAFFT!
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Die auf den Dächern installierten Fotovoltaikanlagen in der Karl-Krull-
Straße 18a/b und im WGG-Geschäftsstellengebäude sparen jährlich 

beachtliche 80.000 Kilogramm CO
2
 ein. „Wir werden alle künftigen 

Neubauten mit Solaranlagen ausrüsten – und E-Ladestationen und 
Mieterstrom immer mitplanen“, kündigt Vorstandsmitglied Klaas Schäfer 
an. Eine weitere tragende Säule der bereits seit Jahren bestehenden 
Nachhaltigkeitsbemühungen der Genossenschaft.

SAUBERER STROM 
VOM DACH
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Aline Raether, Teamleiterin Bau, und 

Hausverwalter Tony Janaczek an der 

neuen Fernwärmestation im Bernhard-

Birkhahn-Weg 10.

Die neu gestalteten Giebel in der 

Gaußstraße 1a sind ein Hingucker. 

Solaranlagen wie hier auf dem Dach der 

Geschäftsstelle werden jetzt alle neuen 

Häuser erhalten. 
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Als Vertreter/-in agieren unsere Mitglieder als Sprachrohr und haben die Möglichkeit 
auf die Entwicklung der Genossenschaft Einfluss zu nehmen. Sie wirken bei wichti-

gen Entscheidungen mit und repräsentieren die Interessen der Mitglieder, insbesondere 
gegenüber dem Vorstand und Aufsichtsrat. Das Interesse an einer Kandidatur war gut, 
so stellten sich 150 Mitglieder zur Wahl. Gewählt wurden 92 Vertreter/-innen  und  
34 Ersatzvertreter/-innen.

UNSERE VERTRETERVERSAMMLUNG WIRD ALLE 
FÜNF JAHRE NEU GEWÄHLT. IM FRÜHJAHR 2021 WAR 

ES WIEDER SOWEIT.

Elena von Minden 
(20 Jahre, jüngste Vertreterin)

Ich bin der Auffassung, dass jedes Mitglied unser Gesellschaft etwas zurückge-
ben und uneigennützig aus Nächstenliebe handeln sollte. Zudem tritt man bei 
der Ausübung eines Ehrenamtes mit vielen verschiedenen Menschen in Kontakt 
und hat auch die Möglichkeit einen Einblick in andere Berufsfelder zu erlangen, 
was mir sehr zusagt.

Als Vertreterin haben ich mich aufstellen lassen, weil ich es interessant finde, auf 
Projekte einwirken zu können und gemeinsam mit den anderen Vertretern ein 
noch besseres Wohnklima für alle Anwohner zu fördern. Mir hat es direkt zuge-
sagt, dass die WGG ein solches Vertreter*innen Programm anbietet, in dem man 
sich als Anwohner miteinbringen kann.
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ALTERS-
SPANNE

20 – 86
JAHRE

64
VERTRETER

… wieder-
gewählt

62
NEUE

... neugewählt

47 %

53 %

Unter 35 Jahre

9 %

Älter als 80 Jahre

4 %

Bis 50 Jahre

23 %

Bis 70 Jahre

31 %

Bis 60 Jahre

19 %

Bis 80 Jahre

14 %
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Gartenarbeit macht glücklich, vor allem wenn man 
dabei noch viele nette Gleichgesinnte trifft: Seit fünf 

Jahren wird im Gemeinschaftsgarten „Bunte Flora“ in 
Schönwalde II gesät, geerntet und Unkraut gejätet.  
Der Kreis der fleißigen Gärtner verändert sich im Jahres-
lauf – genauso wie die Natur. Aber eine Gruppe älterer 
Gartenfans bildet den festen Kern und empfängt neue 
Grünenthusiasten stets mit der gleichen Herzlichkeit. 
Jung und Alt gärtnert gemeinsam und unterstützt sich 
gegenseitig bei allem, was im Garten zu tun ist. So ist 
die Freude über das gemeinschaftlich Gewachsene 
besonders groß, gerade im Sommer, wenn alles in voller 
Blüte steht, oder zur Erntezeit, wenn sich die Körbe mit 
leckeren Früchten füllen. Und auch im vergangenen Jahr 
wurde wieder fleißig Marmelade gekocht und auf dem 
Weihnachts- und Adventsbasar als süßer Gruß für einen 
guten Zweck verkauft.

ES GRÜNT UND BLÜHT IN DER „BUNTEN FLORA“
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In der Dostojewskistraße 20a, dem einstigen Hausmeis-
terbüro der WGG, eröffnete im Frühjahr 2021 ein neues 

Quartiersbüro. Es ist für die Menschen in Schönwalde I, II 
und im Ostseeviertel gedacht – jeder kann vorbeikom-

men oder anrufen, wenn er Fragen, Beschwerden oder 
auch spannende Ideen hat. Kompetent und mit Leiden-
schaft beantwortet die Quartierskoordinatorin  
Dr. Ruth Bördlein alle Fragen, kümmert sich um Anliegen 
und Beschwerden. Offen ist sie ebenfalls für Vorschläge, 
die die Stadtteile und das Zusammenleben verbessern 
helfen. Sie unterstützt dabei, Ideen zu realisieren, Projekt-
partner zu akquirieren und Finanzierungswege zu finden. 
Wir freuen uns, dass die Stadt Greifswald die Personal- 
stelle dafür geschaffen hat und das Quartiersmanage-
ment auf einer soliden Basis weiterbesteht.

GREIFSWALDER 
QUARTIERSMANAGEMENT 

BEZIEHT NEUES BÜRO

Auch 2021 beherrschte die Pandemie noch immer über weite Strecken das 
Geschehen. Und damit fiel wieder alles ins Wasser? Nein – Corona machte uns 
erneut erfinderisch: Gemeinsam mit vielen engagierten Partnern organisierten 
wir verschiedene Aktionen. Kleine Gesten, die gerade in schwierigen Zeiten Mut 
machten und den Zusammenhalt festigten.

Stricken, schenken, gärtnern:
Tatkräftig für ein herzliches Miteinander

Was der eine nicht mehr braucht, ist für jemand 
anderen gerade Gold wert. Getreu diesem Motto 

haben wir vergangenes Jahr vor unserem Nachbar-
schaftshilfeverein in der Makarenkostraße, direkt neben 
der großen Kiefer, eine Schenkebox eingerichtet. Dort 
hinein kann man Dinge aus Haushalt, Heim und Hobby 
legen – natürlich nur solche, die noch in einem guten 
Zustand sind. Und wer mag, nimmt etwas davon mit. Die 
Schenkebox hat sich zu einem Geheimtipp gemausert, 
sie ist gut besucht und alle helfen mit, sie in Ordnung 
zu halten. So ist eine kleine quartierseigene „Kreislauf-
wirtschaft“ entstanden, die den Alltag ein Stückchen 
nachhaltiger macht.

EIN GEBEN UND 
NEHMEN Am 27. Mai war ganz Schönwalde im Strick-

fieber! Das Mehrgenerationenhaus Aktion 
Sonnenschein, der Nachbarschaftshilfeverein der 
WGG und das Schönwalder Begegnungshaus 
(SchwalBe) unter Trägerschaft des Deutschen 
Kinderschutzbundes hatten anlässlich des bun-
desweiten Tags der Nachbarn zum Urban Knitting 
eingeladen – einer Straßenkunst, bei der öffentli-
che Objekte strickend verschönert werden. Und 
so wurde gestrickt, was die Nadeln hergaben. Die 
Resonanz war riesig, jeder konnte mitmachen und sich 
kreativ austoben. Dafür brauchte es noch nicht einmal 
spezielles Können. Genug Wolle gab es, denn viele 
steuerten Wollspenden bei und die Ehrenamtsstiftung 
Mecklenburg-Vorpommern förderte die nachbarschaftli-
che Kreativaktion. Tags darauf wurden die bunten Schals 
überall in Greifswald angebracht: an Treppengeländern 

und Laternen, Fahrradständern, Bäumen oder Türklinken. 
Die bunten Hingucker sorgten überall für Gesprächs-
stoff. Gut so, schließlich sollte die Aktion die Menschen 
einander näherbringen. Ein kleines Andenken gab es 
noch für alle, die mitgemacht haben: selbst gezogene 
Sonnenblumen, die nun vielerorts auf den Balkonen und 
in den Gärten für ein Lächeln sorgen.

STRICKEN FÜR EIN 
BUNTES VIERTEL

Stricken fürs Stadtbild: 

Der Urban-Knitting-Trend hat 

Greifswald erobert.

Immer gut gefüllt: In der Schenkebox 

am Nachbarschaftshilfeverein steckt 

so manches Schätzchen.

Grüne Oase in Schönwalde: Im 

Gemeinschaftsgarten kann man 

mitgärtnern – oder einfach nur 

plaudern und entspannen.
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Unsere Genossenschaft lebt vom Miteinander und kleinere und größere Veran-
staltungen gehören dazu. Durch die Pandemie gab es viele Einschränkungen. 
Dabei sind es gerade diese Momente und Begegnungen, die unser Bedürfnis 
nach sozialer Bindung und dem WIR-Gefühl stärken. 

Am 07. November 2021 fand zum ersten Mal das 
„Greifswalder Drachenfest“ auf dem Deponieberg 

in der Ladebower Chaussee statt. Der Deponieberg, 
der sonst nur einer Schafsherde zur Verfügung steht, 
wurde erstmals wieder für Besucher geöffnet. 
 
Von dort aus hatte man einen Wahnsinnsblick auf die 
Stadt und es herrschte perfekter Wind zum Drachen-
steigen. Bereits im Vorfeld hatten wir 100 Drachen 
zum Basteln an Schulen und Vereine verschenkt und 

freuten uns, die Kunstwerke am Veranstaltungstag in 
der Luft zu sehen. 
Bei der vom Greifswalder Stadtmarketing organi-
sierten Veranstaltung, schenkten wir an über 2000 
Gäste kostenfreien Kinderpunsch aus. Wer wollte, 
konnte eine Spende für den ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst „Leuchtturm“ in die Spendendose 
stecken. Insgesamt gingen 50 Liter Kinderpunsch über 
den Tresen und es kam eine Spende von 257,18 Euro 
zusammen.

BUNT, BUNTER DRACHENFEST! – GREIFSWALD FEIERTE 
MIT ÜBER 2.000 GÄSTEN DAS 1. DRACHENFEST AUF DEM 

DEPONIEBERG UND WIR WAREN MIT DABEI
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Eine lange Durststrecke war überwunden: Nach fast acht 
Monaten pandemiebedingter Schließung ging am 1. Juli 
2021 im Greifswalder Cinestar wieder der Vorhang auf. 
Speziell zum Kino-Comeback verschenkten wir 200 Kino-
karten. 100 Tickets reservierten wir für WGG-Mitglieder 
– die sich zusätzlich noch über eine kleine Überraschung 
im Kino freuen durften.  
„Wir wollten insbesondere unseren Mitgliedern und ihren 
Familien eine Freude machen, schließlich hatten wir 
Dinge wie Kino lange vermisst“, sagte WGG-Vorstand 

Klaas Schäfer. „Gleichzeitig bildete die Ticketaktion den 
Auftakt einer längerfristigen Kooperation zwischen der 
WGG und dem Cinestar – mit Aktivitäten wie diesen 
wollen wir auch in Zukunft das Kino als wichtige Kul-
tureinrichtung unserer Stadt unterstützen.“ Erfreut über 
die Partnerschaft zeigte sich auch Kinoleiter Christoph 
Kämke, der nach der langen Schließung optimistisch 
nach vorne blickte: „Corona traf die Kinobranche hart. Die 
WGG-Aktion war eine tolle Sache, um den Greifswaldern 
wieder das Kino schmackhaft zu machen.“ 

WGG SPENDIERT 200 TICKETS 
UND KÜNDIGT PARTNERSCHAFT MIT 

CINESTAR AN

Vorfreude ist die schönste Freude, deshalb brachten ein 
buntes, märchenhaftes Treiben die Greifswalder am  

27. November 2021 schon so richtig in Weihnachtslau-
ne: Auf unserem Hof in der Geschwister-Scholl-Straße 1 
konnten Jung und Alt über einen stimmungsvollen Mär-
chen-Weihnachtsmarkt bummeln und viel Vergnügliches 
erleben. Das Blasorchester Greifswald lud mit klassischen, 
internationalen und jazzigen Weihnachtssongs zum Lau-
schen, Mitsingen und Mitschunkeln ein. Eine spektakuläre 
Feuershow zog mit funkensprühenden Darbietungen das 
Publikum in ihren Bann. Auch Prominenz war zu Gast: Die 
Schauspielerin Urte Blankenstein, vielen noch bekannt als 

die echte „Frau Puppendoktor Pille“ aus dem DDR-Fern-
sehen, brachte Kinderaugen mit einem liebenswerten 
Programm zum Strahlen. Der Weihnachtsmann legt eine 
Stippvisite ein und stapft über den Märchenmarkt – da 
hieß es schnell und mutig sein, um dem brummigen Ge- 
sellen den Herzenswunsch ins Ohr zu flüstern. An den hüb- 
schen Ständen mit allerlei Handgemachtem konnten die 
Großen derweil schon das eine oder andere Geschenk fürs 
Fest ergattern. Und was wäre ein Weihnachtsmarkt ohne 
saisonalen Gaumenschmaus? Bei dem Duft nach süßen 
Leckereien und Herzhaftem vom Grill, Glühwein, Punsch 
und vielem mehr konnte niemand widerstehen. Auch hier 

wurden die Einnahmen aus dem 
Verkauf von Glühwein und Punsch 
gespendet. Die Erträge gingen an 
den Nachbarschaftshilfeverein WGG 
e.V., der sich bei der Durchführung 
auch personell mit einbrachte.

WEIHNACHTSMÄRCHENMARKT LÄUTETE 
DIE ADVENTSZEIT EIN
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„Welche Themenbereiche sind für Sie am 
Arbeitsplatz interessant?“ – So antworteten 
unsere befragten Kollegen.

eigener Vorschlag

Workshop Resilienz

Workshops 
Rückengesundheit

Aktive Pause

Entspannte Pause

Rückenschule

Faszientraining/
Beweglichkeit

Workshops Ernährung

BAUEN UND MODERNISIEREN  /  LEBEN UND WOHNEN  /  LERNEN UND ARBEITEN

An einem Freitag Mitte September verwandelte sich 
unsere Geschäftsstelle in einen Gesundheitsparcours: 

An fünf spannenden Stationen konnten die WGG’ler in 
Sachen gesunde Lebensweise dazulernen, sich aus-
probieren, Infos und Aha-Effekte sammeln: Kleinere 
Trainingseinheiten und unterhaltsame Challenges stan-
den ebenso auf dem Programm wie Impulsvorträge zu 
Ernährungsmythen und Stressmanagement. Die knapp 
60 Teilnehmer aus allen Arbeitsbereichen der WGG wa-
ren begeistert bei der Sache – und lobten anschließend 
diesen etwas anderen Arbeitstag. Die Stimmung: super. 
Das Feedback: positiv. Der Tenor: Gerne mehr davon.
  
Vorbereitet, organisiert und ausgewertet haben wir 
unseren ersten betriebsinternen Gesundheitstag mit 
dem Greifswalder Unternehmen concept+, einem auf 
betriebliches Gesundheitsmanagement spezialisierten 
Dienstleister. Mit ihm werden wir auch in Zukunft eng 
zusammenarbeiten, denn die Teilnehmerbefragung im 
Nachgang hat gezeigt, was besonders gut ankam und 
wo der Schuh drückt: In den Bereichen Sport, Ernährung 
und Entspannung wünschen sich unsere Beschäftigten 
mehr Angebote – und das am besten kontinuierlich das 
ganze Jahr. 

Wir sehen uns in unserem Kurs bestätigt und sind 
entschlossen, unsere bestehenden Maßnahmen zur 
betrieblichen Gesundheitsförderung fortzuführen und 
weiter auszubauen. Bereits seit vielen Jahren bieten wir 
interessierten Kollegen beispielsweise Yoga- und Rücken-
fit-Kurse an, übernehmen die Kosten für Bildschirmbrillen 
und rüsten unsere Büros mit ergonomischen Tischen 
und Stühlen aus. Mit der professionellen Unterstützung 
von concept+ werden künftig noch mehr und auch 
individuellere Angebote unser BGM-Portfolio ergänzen: 
Geplant sind etwa Screenings der Rückengesundheit 
und des Stresslevels wie auch persönliche Gesundheits-
beratungen für alle, die es möchten.

Damit dies auch WGG-intern verbindlich verankert wird, 
schlossen wir im Sommer 2021 mit dem Betriebsrat die 
Betriebsvereinbarung „Betriebliche Gesundheitsförde-

rung (BGF)“. Darin verpflichten wir uns unter anderem, al-
len bei der WGG Beschäftigten passende Präventionsan-
gebote zu unterbreiten, um die Stressbelastung und den 
Krankenstand zu reduzieren und die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie zu erleichtern. Ziele, die sich selbstre-
dend nicht über Nacht erreichen lassen. Aber Schritt für 
Schritt, wie beim sportlichen Training: mit Kontinuität, 
Ausdauer und Einsatz.

Das betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) 
der WGG setzt sich aus folgenden Regelungen 
zusammen:
• �der Betriebsvereinbarung zur betrieblichen  

Gesundheitsförderung (BGF), 
• �der Betriebsvereinbarung zum betrieblichen  

Eingliederungsmanagement (BEM) und
• �den Vereinbarungen und Regelungen zum  

Arbeits- und Gesundheitsschutz.BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT – 
KEINE EINTAGSFLIEGE, 

SONDERN KONSEQUENTE STRATEGIE

Wenn wir gesund, fit und ausgeglichen sind, bestreiten wir unseren Alltag mit mehr 
Leichtigkeit – und bringen nachweislich auch im Job bessere Leistungen. Der Erfolg 
unserer Genossenschaft hängt also eng mit der Gesundheit unserer Beschäftigten 
zusammen. Seit Jahren unterstützen wir unsere Mitarbeiter dabei, gesund zu leben. 
Im vergangenen Jahr widmeten wir erstmals einen ganzen Tag der Gesundheit. 
Eine Aktion, die gezeigt hat: Da geht noch mehr! 
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rem Kundencenter. Oft kann es die Frage gleich beant-
worten oder die Bitte erfüllen, andernfalls stellt sie den 
Kontakt zu einer Ansprechperson her. Nun zeigte sich 
in den letzten Jahren, dass das Kundencenter in puncto 
Struktur noch nicht optimal aufgestellt war: Oft wech-
selten die Mitarbeiter am Empfang, manchmal waren 
sie über Zuständigkeiten nicht 100-prozentig im Bilde, 
Aufgaben blieben schwammig oder das Aufkommen der 
Anfragen ließ sich zeitnah kaum bewältigen.

Unser Kundencenter muss professioneller werden – mit 
diesem Ziel vor Augen starteten wir im vergangenen Jahr 
die Reorganisation dieses so zentralen Arbeitsbereichs. 
Abermals holten wir dazu die Expertise des Hamburger 
Beratungsunternehmens Analyse & Konzepte immo.
consult ein. In zwei Workshops ermittelten wir gemein-
sam die organisatorischen Schwachstellen und arbei-
teten heraus, auf welchem Wege wir sie überwinden 
können. Am Ende stand eine inhaltliche und strategische 
Neuausrichtung, die der WGG zu einer noch höheren 
Kundenzufriedenheit verhilft und damit gleichzeitig auf 
ihre Außenwahrnehmung als freundliches, servicestarkes 
Wohnungsunternehmen einzahlt. 

Unser Kundencenter hat nun ein eigenständiges Team 
aus drei erfahrenen Kolleginnen: Teamleiterin Juliane 
Boutalha, Ines Tuschy und Nicole Matz. Das Trio bildet 

nicht nur den ersten Kontaktpunkt, sondern steht auch 
mit unseren Fachbereichen und Vorstandsmitgliedern 
kontinuierlich im Dialog. Ein Plus an Know-how, das 
Aufgaben, Kompetenzen und Handlungsschritte zu 
koordinieren und zu kanalisieren hilft – und damit auch 
alle anderen Beschäftigten der WGG entlastet. Die feste 
Teamstruktur ermöglicht in erster Linie eine bessere 
Erreichbarkeit und eine schnellere, kompetentere und 
verbindlichere Klärung des jeweiligen Anliegens. Es ist 
das, was man eine klassische Win-win-Situation nennt: 
Kunden und Interessenten fühlen sich von der ersten Mi-
nute an ernst genommen und bestens betreut. Und wir 
freuen uns zusätzlich über effizientere Arbeitsprozesse. 

Das im Vorstandsbereich von Klaas Schäfer angesiedelte 
Personalmanagementteam engagiert sich übergreifend 
dafür, die Interessen der Mitarbeitenden und des Unterneh-
mens nachhaltig aufeinander abzustimmen. Es steht nicht 
nur in engem Austausch zum Vorstand und zum Betriebs-
rat, sondern pflegt natürlich vor allem einen intensiven 
Kontakt zu allen WGG-Beschäftigten. Um die gesamte 
Belegschaft über das neue Team zu informieren und es für 
die gemeinschaftlichen Aufgaben zu gewinnen, gab es 
zahlreiche Kommunikationsmaßnahmen – vom Newsletter 

über Hausmitteilungen bis hin zu persönlichen Gesprächen. 
Dass ihre Wünsche gehört werden und sich in puncto Un-
ternehmenskultur viel tut, haben die WGG’ler im vergan-
genen Jahr bereits bemerkt: So erfreute sich beispielsweise 
die digitale Frühstückspause jeden Dienstag und Donners-
tag wachsender Beliebtheit. Unsere Hausmeister profitier-
ten von speziellen Schulungsangeboten, die ihr Know-
how im persönlichen Umgang mit unseren Mitgliedern 
erweiterten. Ebenfalls wurde ein jährliches Mitarbeiterge-
spräch vereinbart. Es soll beidseitig konstruktives Feedback 
geben und individuelle Entwicklungs- und Fortbildungs-
chancen aufzeigen, damit sich unsere Beschäftigten ihren 
Stärken und Interessen entsprechend entfalten können. 
Workshops, gemeinsame Unternehmungen und Events 
wie der Gesundheitstag kamen gut an und intensivierten 
ebenfalls den fachlichen und privaten Austausch. 
Die organisatorischen Weichen sind gestellt. Nun werden 
wir weiter Fahrt aufnehmen, damit wir unseren genossen-
schaftlichen Erfolg heute und in Zukunft sichern – und zu 
einer WGG-Familie zusammenwachsen.
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Wie gewinnen wir neue Fachkräfte und was können wir tun, 
um die Arbeit bei der WGG für unsere jetzigen und künf-

tigen Mitarbeiter noch attraktiver zu gestalten? Wie können wir 
jeden Einzelnen gezielter fördern und wertschätzen, sodass jeder 
motiviert und mit Freude die Geschicke unserer Genossenschaft 
mitgestaltet? Das sind Erfolgsindikatoren, die sich für unseren Weg 
in den nächsten Jahren als entscheidend erweisen werden. Um 
unser Personalmanagement zu analysieren und in diesem Bereich 
konsequent aufzusatteln, haben wir ein renommiertes Beratungs-
unternehmen der Wohnungswirtschaft ins Boot geholt: Analyse 
& Konzepte immo.consult. Mit Unterstützung des Hamburger Un-
ternehmens organisierten wir zwei Workshops. Dort griffen wir die 
Erkenntnisse aus unseren Mitarbeiterbefragungen und Teamtagen 
auf und nahmen die Potenziale unserer Personalarbeit in den Fokus. 

Schnell zeigte sich: Es geht um unsere gesamte Unternehmens-
kultur, und dafür gilt es gezielt Ressourcen bereitzustellen und 
einen konkreten Fahrplan zu entwickeln. Wir gründeten eine 
Taskforce aus drei Mitarbeitern, die sich ab sofort – zusätzlich zu 
ihren eigentlichen Aufgaben – speziell um das Thema Personal-
management kümmern und dafür unterschiedliche Erfahrungen, 
Fähigkeiten und Perspektiven mitbringen: Vorstandsreferentin 
und Personalmanagerin Anja Groß wird das Onboarding und die 
Lernkultur in unserer Genossenschaft voranbringen. Pia Koch, 
Mitarbeiterin im Team Rechnungswesen und Diplom-Kauffrau, 
entwickelt Maßnahmen zum Teambuilding und zur Gesundheits-
förderung. Dritter im Bunde, unser Justiziar Gerrit Falck, verantwor-
tet rechtliche und planerische Aufgaben. Drei Zugangsweisen, 
die das Spektrum erfolgreicher Personalarbeit abbilden und sich 
daher perfekt ergänzen.

NEXT LEVEL PERSONAL-
MANAGEMENT

So ein bisschen ähnelt ein Unternehmen einer Familie: 
Wie jedes Familienmitglied hat auch jeder Mitarbeiter 
eigene Bedürfnisse, bringt individuelle Stärken ein, möchte 
teilhaben und sich verwirklichen. Idealerweise erwächst 
daraus ein besonderer Spirit: das Vertrauen darauf, gemein-
sam etwas zu erreichen. Wir bei der WGG wollen diesen 
Spirit systematisch fördern, um unsere Genossenschaft fit 
für die Herausforderungen der Zukunft zu machen. 
Mithilfe interner und externer Impulse haben wir unser 
Personalmanagement neu organisiert.

Unsere Ziele im Personalmanagement
• Willkommenskultur • Individuelle Förderung
• Mitarbeiterzufriedenheit • Lebenslanges Lernen 
• Starkes Wir-Gefühl • Wertschätzende Feedbackkultur
• Konstruktive Arbeitsatmosphäre
• Work-Life-Balance • Attraktive Arbeitgebermarke
• Offene, transparente Kommunikation

In Workshops wurde der 

Teamspirit gestärkt 

Ob Wohnungsgesuch, Schadensmeldung 
oder Praktikumsanfrage: Wer die WGG te-

lefonisch oder per E-Mail kontaktiert oder aber 
direkt zu uns in die Geschwister-Scholl-Straße 
kommt, schildert sein Anliegen zunächst unse-

Als Aushängeschild und erste 
Anlaufstelle kommt unserem 
Kundencenter eine Schlüsselrolle 
zu. Grund genug, diesen Bereich 
immer wieder einem Check-up zu 
unterziehen. Denn unser Anspruch 
ist es, schon beim Erstkontakt mit 
perfektem Service zu punkten.

„WILLKOMMEN BEI DER 
WOHNUNGSBAU-

GENOSSENSCHAFT 
GREIFSWALD, WIE 

KÖNNEN WIR IHNEN 
WEITERHELFEN?“

Das leistet unser Kundencenter
• �Anfragen von Interessenten entgegennehmen  

und beantworten
• �Auskunft über Neubau- und Sanierungsprojekte 

geben
• �Bescheinigungen und Formulare ausfüllen
• �Alle Anliegen rund um unsere Gästewohnungen  

und Veranstaltungshäuser betreuen 
• �Veranstaltungen in den Quartieren organisieren 
• Eigene Projekte realisieren
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Die Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG (WGG) 
wurde am 09.07.1895 als Spar- und Bauverein zu Greifs-
wald eG mbH gegründet und versorgt seither ihre Mitglie-
der mit sicheren und sozial verantwortbaren Wohnungen. 
Zum 31.12.2021 bewirtschaftete unsere Genossenschaft 
folgenden Bestand:

Bewirtschafteter Bestand

Wohnfläche 	 407.608 m²

Wohnungen 	 7.181

Gewerbe 	 53

Stellflächen und Garagen 	 3.891

Der Wohnungsbestand hat sich gegenüber dem Vor-
jahr leicht verringert. So wurden 6 Wohnungen in den 
Wohneigentumsobjekten der Genossenschaft verkauft. 2 
Wohnungen entfielen im Zuge der Aufgangstrennung in 
der Prokofjewstraße 6. In 2021 haben wir den im Vorjahr 
begonnenen Neubau von 56 Wohnungen auf dem ehe-
maligen Garagenkomplex in der Karl-Krull-Straße fortge-

setzt. Die Fertigstellung der ersten 28 Wohnungen dieses 
Bauvorhabens erfolgte im Januar 2022, die restlichen 28 
Wohnungen werden im April 2022 an die künftigen Be-
wohner übergeben.
Der Gewerbebestand ist gegenüber dem Vorjahr um 2 
Einheiten gestiegen. Eine Einheit kam durch Umwidmung 
hinzu, eine weitere wurde erworben.
Die Nachfrage nach preiswerten, gut ausgestatteten 
Wohnungen ist weiterhin gegeben. Unser Geschäftsmo-
dell ist nicht auf möglichst hohe Nutzungsgebühren und 
kurzfristigen Gewinn ausgerichtet, sondern auf die dauer-
hafte Nutzung der Wohnungen durch zufriedene Mitglie-
der, die gute Nachbarschaften pflegen.
Der Wohnungsmarkt in Greifswald ist ausgewogen, die 
Nutzungsgebühren im Bestand betrugen in 2021 durch-
schnittlich 5,27 €/m² nach 5,18 €/m² im Vorjahr. Der leichte 
Anstieg von 0,09 €/m² resultiert im Wesentlichen aus der 
Neuvermietung der Bestandswohnungen jeweils mit Ori-
entierung an den Bau- und Bewirtschaftungskosten und 
am Greifswalder Mietspiegel. Nennenswerte Leerstände 
waren nicht zu verzeichnen, können aber aufgrund von 
geplanten komplexen Modernisierungen tendenziell ent-
stehen. Die Fluktuationsquote ist mit 10,95 % gegenüber 
dem Vorjahr (9,73 %) leicht gestiegen und liegt im Ver-
gleich zu der Region Vorpommern im Durchschnitt. 

Lagebericht
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021

1. Grundlagen des Unternehmens und Geschäftsverlauf

LAGEBERICHT  /  BILANZ  /  GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  /  ANHANG

Die wesentlichen Kennzahlen, die für die Unternehmensentwicklung von Bedeutung sind, 
fasst folgende Tabelle zusammen:

Plan 2021
T€

Ist 2021
T€

Ist 2020
T€

Umsatzerlöse aus Kaltmieten 25.828 25.986 25.506

Instandhaltungsaufwendungen 10.044 9.251 9.338

Zinsaufwendungen 1.936 1.908 2.099

Jahresüberschuss 1.159 2.606 2.395
Jahresüberschuss

2,606 Mio. €

Mitglieder

8.619

Leerstandsquote

2,47 %

Mitarbeiter

91

Bilanzsumme

250 Mio. €

Eigenkapitalquote

54,8 %

Gewerbe

53

Wohnungen

7.181
Durchschnittliche

Grundnutzungsgebühr

5,27 €/m2

Stellplätze und Garagen

3.891

Das Jahr in Zahlen



Auf der Grundlage der Vorjahreszahlen wurden die Auf-
wendungen und Erträge für das Geschäftsjahr vorsichtig 
geplant. Zu diesen Planzahlen haben sich bei den In-
standhaltungsaufwendungen Abweichungen ergeben. 
Wesentliche Gründe für die Reduzierung der Instandhal-
tungsaufwendungen gegenüber dem Plan sind 310 T€ 
geringere Ausgaben bei Maßnahmen der Großinstand-
setzung aufgrund geringerer Leistungsumfänge in ver-
schiedenen Gewerken. Daneben konnten 314 T€ im Be-
reich der laufenden Instandhaltung eingespart werden, 

da ein kleinerer Schadensumfang entsprechend weniger 
Reparaturaufwand erforderte. Die deutliche Erhöhung 
des Jahresüberschusses gegenüber dem Plan resultiert 
aus insgesamt 796 T€ höheren Erträgen bei gleichzeitig 
651 T€ weniger Aufwendungen, hauptsächlich im Bereich 
der Hausbewirtschaftung.
Wir beurteilen die Entwicklung unserer Genossenschaft 
insgesamt weiterhin positiv, da wir die Instandhaltung 
und Modernisierung fortgeführt und die Ertragslage ge-
stärkt haben.

2. Wirtschaftliche Lage der Genossenschaft

2.1 Vermögenslage

Die Vermögenslage stellt sich zum 31.12.2021 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

31.12.2021
T€      %

31.12.2020
T€       %

Vermögensstruktur

Anlagevermögen 228.187     91 225.114     91

Umlaufvermögen und
Rechnungsabgrenzungsposten

21.484        9 21.068       9

Bilanzsumme 249.671   100 246.182   100

Kapitalstruktur

Eigenkapital 136.835     55 134.516     55

Fremdkapital langfristig
Verbindlichkeiten
Rückstellungen

97.486     39 
222        0

97.823     40
136       0

Fremdkapital kurzfristig (einschl. Rückstellungen und
Rechnungsabgrenzungsposten)

15.128        6 13.707        5

Bilanzsumme 249.671   100 246.182   100

Das Anlagevermögen beträgt 91% der Bilanzsumme. Es 
ist vollständig durch Eigenkapital und langfristige Fremd-
mittel einschließlich langfristiger Rückstellungen gedeckt. 
Das Eigenkapital nahm um 2.319 T€ zu. Davon entfallen 
2.606 T€ auf den Jahresüberschuss abzüglich der Dividen-

de für das Vorjahr und 45 T€ auf zusätzliche Einzahlungen 
auf Geschäftsanteile. Die Eigenkapitalquote beträgt 55 % 
(Vorjahr ebenfalls 55 %).
Die Vermögenslage ist geordnet, die Vermögens- und Ka-
pitalstruktur solide.

lm Rahmen unseres Finanzmanagements wird vorrangig 
darauf geachtet, sämtlichen Zahlungsverpflichtungen aus 
dem laufenden Geschäftsverkehr sowie gegenüber den 
finanzierenden Banken termingerecht nachkommen zu 
können. Darüber hinaus gilt es, die Zahlungsströme so zu 
gestalten, dass neben einer möglichen Dividende weitere 
Liquidität geschöpft wird, sodass ausreichende Eigenmit-
tel für die Modernisierung des Wohnungsbestandes und 
ggf. für Neuinvestitionen zur Verfügung stehen, ohne dass 
dadurch die Eigenkapitalquote beeinträchtigt wird.

Unsere Verbindlichkeiten bestehen ausschließlich in der 
Euro-Währung, sodass Währungsrisiken nicht bestehen. 
Swaps, Caps oder andere Finanzinstrumente werden 
nicht in Anspruch genommen. Bei den für die Finanzie-
rung des Anlagevermögens hereingenommenen lang-
fristigen Fremdmitteln handelt es sich ausschließlich um 
langfristige Annuitätendarlehen. Die durchschnittliche 
Zinsbelastung für unsere Darlehen betrug im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 1,93 % nach 2,12 % im Vorjahr.

2.2 Finanzlage

Die Mittelherkunft und die Mittelverwendung ergeben sich aus der folgenden Kapitalflussrechnung:

Plan 2022
T€      

2021
T€       

2020
T€       

Finanzmittelbestand am 01.01. 4.307 6.185 3.235

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit* 9.365 10.892 11.449

Cashflow aus Investitionstätigkeit –8.514 –10.295 –5.535

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –155 –2.475 –2.964

Finanzmittelbestand am 31.12. 5.003 4.307 6.185

* darin enthalten:
Cashflow nach DVFA/SG 7.589 8.806 8.577

CF aus laufender Geschäftstätigkeit 9.365 10.892 11.449

planmäßige Tilgung –7.819 –7.418 –6.975

gezahlte Zinsen –1.764 –1.889 –2.091

Differenz: –218 1.585 2.383

* DVFA Deutsche Vereinigung für Finanzanalyse und Asset Management e. V./Schmalenbach-Gesellschaft für Betriebswirtschaft

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt 
10.892 T€ und berücksichtigt im Wesentlichen, neben 
dem Jahresüberschuss von 2.606 T€, die Hinzurechnung 
der Abschreibung von 5.969 T€ und Zinsaufwendungen 
von 1.889 T€.

Ausgaben für Neubau und Modernisierungen beeinflus-
sen den Cashflow aus der Investitionstätigkeit. Dieser 
beträgt im Geschäftsjahr insgesamt -10.295 T€. Der Cash-
flow aus Investitionstätigkeit für das Planjahr 2022 enthält 
Ausgaben für das Neubauvorhaben im B-Plan 55 an der 
Hafenstraße und ist abhängig von dessen Entwicklung.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt 
-2.475 T€ und beinhaltet die Auszahlung von aufgenom-
menen Darlehen abzüglich der geleisteten Tilgung und 
der gezahlten Dividende von 3 %.

Der Finanzmittelbestand verringerte sich insgesamt zum 
31.12.2021 um 1.878 T€ auf 4.307 T€.

Durch den regelmäßigen Liquiditätszufluss aus den 
Nutzungsgebühren wird bei sorgfältiger Vergabe von 
lnstandhaltungsaufträgen die Zahlungsfähigkeit unserer 
Genossenschaft auch zukünftig gesichert bleiben.
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2.3 Ertragslage

Die folgende Übersicht enthält die Zuordnung der Ergebnisse aus der 
Gewinn- und Verlustrechnung im Vergleich zum Vorjahr:

2021
T€       

2020
T€       

Veränderung
T€      

Hausbewirtschaftung 
Verkauf bebauter Grundstücke 
Bautätigkeit/Modernisierung Anlagevermögen 
Leistungen an Dritte 
Sonstiger Geschäftsbetrieb

4.692 
–123 
–867 

–26 
–875

4.255 
76 

–815 
–31 

–937

437 
–199 

–52 
5 

62

Betriebsergebnis 
Neutrales Ergebnis

2.801
–107

2.548 
–47

253 
–60

Ergebnis vor Ertragssteuern 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

2.694 
–88

2.501 
–106

193 
18

Jahresüberschuss 2.606 2.395 211

Der Jahresüberschuss ergibt sich zum Teil, wie in den 
Vorjahren, aus der Bewirtschaftung des eigenen lmmo-
bilienbestandes. Höhere Erträge aus Sollmieten sowie 
geringere Zinsaufwendungen führten insgesamt zu einer 
Erhöhung des Ergebnisses aus der Hausbewirtschaftung 
um 437 T€ im Vergleich zum Vorjahr.

Das Ergebnis aus dem Sonstigen Geschäftsbetrieb enthält 
Personal- und Sachkosten für Bereiche, die nicht in die 
betriebliche Leistungsverrechnung einbezogen wurden, 
sowie Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit und die Mitglie-
derbetreuung.

3. Chancen- und Risikobericht

3.1 Risiken der künftigen Entwicklung

Unser Risikomanagementsystem umfasst das Controlling 
und die regelmäßige interne Berichterstattung. Es wird 
laufend aktualisiert.
Die Klimaschutzgesetzgebung und die damit einher-
gehenden Anforderungen und Verpflichtungen für den 
Gebäudesektor bzw. die Wohnungswirtschaft stellen 
ganz erhebliche Herausforderungen auch für unser Un-
ternehmen auf dem Weg zur Klimaneutralität dar. Es wur-
de bereits mit einer Bestandsaufnahme der Objekte zur 
Ermittlung der derzeitigen CO

2
-Emissionen begonnen. Im 

Weiteren ist eine sukzessive Erarbeitung einer unterneh-
menseigenen Klimaschutzstrategie, ausgerichtet an den 
technisch-wirtschaftlichen und finanziellen Gegebenhei-
ten sowie den gesetzlichen und baurechtlichen Vorga-
ben, vorgesehen. Etwaigen Kosten- und Vermietungsrisi-
ken gilt es dabei zu begegnen.

Seit dem 24. Februar 2022 führt Russland Krieg gegen die 
Ukraine. Auch in Deutschland wird dies, aller Voraussicht 

nach, zunehmend zu Folgen und deutlichen Einschnitten 
im Wirtschaftsleben und in der Gesellschaft führen. Von 
einer Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen Lage 
ist daher auszugehen. Die konkreten Auswirkungen auf 
die Gesamtwirtschaft, aber auch auf die Immobilienbran-
che, können noch nicht verlässlich abgeschätzt werden. 
Es ist jedoch mit Beeinträchtigungen der Wirtschafts-
struktur, verschlechterten Finanzierungsbedingungen so-
wie geringeren Investitionen und Kaufzurückhaltung zu 
rechnen. Zudem kommt es in Folge des Ukraine-Kriegs zu 
verstärkten Fluchtbewegungen auch nach Deutschland 
und demzufolge unter anderem zur Notwendigkeit, diese 
Menschen mit dem Lebensnotwendigsten, u. a. mit ange-
messenem Wohnraum, zu versorgen.
Anfang 2022 haben sich die monatlich an die Stadtwer-
ke Greifswald zu zahlenden Abschläge für die Fernwärme 
verdoppelt. Darauf haben wir reagiert und den Mitglie-
dern mit Fernwärmeversorgung eine Verdopplung ihrer 
Heizkostenvorauszahlung ab dem 01.03.2022 vorgeschla-

Auch für die Zukunft erwarten wir eher eine gleichblei-
bende Vermietungssituation mit leicht steigenden Nut-
zungsgebühren und zusätzlichen Bedarf an Neubau-
wohnungen. Weitere Chancen werden wir, sofern die 
Wirtschaftlichkeit gegeben ist, durch Neubau und Erwerb 
von Wohnungsbeständen wahrnehmen. Wohnungsver-
käufe sind nur in den Wohneigentumsobjekten geplant.
Die aktuelle Zinsentwicklung auf weiterhin niedrigem Ni-
veau begünstigt die Ertragslage und ggf. weiteres Wachs-

tum durch Neubau oder Erwerb weiterer lmmobilien bzw. 
Grundstücke. Wegen steigender Tilgungsanteile bei den 
Annuitätendarlehen und der recht gleichmäßigen Ver-
teilung der Zinsbindungsfristen halten sich die Zinsän-
derungsrisiken für unsere Genossenschaft in überschau-
barem Rahmen. In Einzelfällen können zur Sicherung 
günstiger Konditionen Prolongationen im Voraus abge-
schlossen werden (Forward-Darlehen).

3.2 Chancen der künftigen Entwicklung

Der besondere Vorteil unseres Geschäftsmodells liegt in 
den regelmäßig eingehenden Nutzungsgebühren. Bei 
auch zukünftig leicht steigenden Nutzungsgebühren, bei 
weiterhin nicht sprunghaft ansteigenden Zinsen sowie 
der Fortführung von Instandhaltung und Modernisierung, 

planen wir für 2022 mit Mieterträgen von 26.574 T€, Zins
aufwendungen von 1.862 T€ und Kosten für Instandhal-
tung von 9.942 T€. Als Jahresüberschuss rechnen wir mit 
einem Betrag von 1.289 T€.

4. Prognosebericht
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Für die Jahre 2022–2025 wird von nachstehenden Jahresüberschüssen ausgegangen (in T€):

2025

1.283

2024

1.759

2023

2.039

2022

1.289

Quantitative Angaben zum Einfluss des Ukraine-Kriegs auf die beobachteten Kennzahlen sind zum Zeitpunkt der Auf-
stellung des Lageberichts noch nicht verlässlich möglich. Diese hängen von dem Ausmaß und der Dauer des Krieges 
und die darauffolgenden wirtschaftlichen und sozialen Folgen ab. Es ist allerdings mit einer negativen Abweichung bei 
einzelnen Kennzahlen zu rechnen.

Greifswald, 21.04.2022
Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG

gez. Jan Schneidewind 	     gez. Klaas Schäfer		 gez. Jörn Roth 

gen. Die allermeisten Mitglieder haben dieses Angebot 
angenommen. Dennoch ist die weitere Preisentwicklung 
bei Gas als Grundlage der Fernwärmeerzeugung vor dem 
Hintergrund des Krieges in der Ukraine nicht abzuschät-
zen und es besteht das Risiko, dass die vorsorglichen Er-
höhungen der Vorauszahlungen unserer Mitglieder nicht 
ausreichen werden, um die tatsächliche Preisentwick-
lung aufzufangen. Hohe Nachzahlungen im Zuge der 
Betriebskostenabrechnung für 2022 und temporär hohe 

Rückstände unserer Mitglieder könnten dann die Folge 
sein. Ferner besteht ein Risiko in der Unterbrechung von 
Lieferketten (Lieferengpässe bei verschiedenen Baumate-
rialien) mit Auswirkungen auf bestehende und geplante 
Bauprojekte. Dies betrifft den Bereich Neubau ebenso wie 
die Modernisierung und die Instandhaltung von Wohn-
objekten. Hier kann es zu Verzögerungen und damit ins-
besondere zu einem Instandhaltungsstau kommen.
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Bilanz 
zum 31.12.2021

AKTIVSEITE

Geschäftsjahr Vorjahr

€       €      €       

A. Anlagevermögen

I.    Immaterielle Vermögensgegenstände 62.830,91 111.893,93

II.  Sachanlagen
1.   Grundstücke mit Wohnbauten
2.   Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten
3.   Grundstücke ohne Bauten
4.   Grundstücke mit Rechten Dritter
5.   Betriebs- und Geschäftsausstattung
6.   Anlagen im Bau
7.   Bauvorbereitungskosten
8.   Geleistete Anzahlungen

212.073.059,48
6.816.797,82

108.838,34
179.841,92
131.779,09

6.586.460,95
2.135.578,65

90.315,64 228.122.671,89

215.989.028,35
4.645.463,10

108.838,34
179.841,92
156.388,12

3.565.846,78
264.622,16

90.315,64

III. Finanzanlagen
      Andere Finanzanlagen 1.500,00 1.500,00

Anlagevermögen insgesamt 228.187.002,80 225.113.738,34

B.  Umlaufvermögen

I.   Andere Vorräte
1.   Unfertige Leistungen
2.   Andere Vorräte

11.940.545,63
52.530,36 11.993.075,99

10.409.705,76
53.951,56

II. � Forderungen und sonstige  
 Vermögensgegenstände

1.   Forderungen aus Vermietung
2. �  �Forderungen aus anderen Lieferungen und  

Leistungen
3.   Sonstige Vermögensgegenstände

78.708,18
26.951,46

2.080.350,10 2.186.009,74

100.123,08
24.616,87

1.773.519,73

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben
1.   Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
2.   Bausparguthaben

4.306.721,60
2.950.719,15 7.257.440,75

6.184.805,49
2.473.680,41

Umlaufvermögen insgesamt 21.436.526,48 21.020.402,90

C. Rechnungsabgrenzungsposten

      Andere Rechnungsabgrenzungsposten 47.195,83 48.186,54

Bilanzsumme 249.670.725,11 246.182.327,78

PASSIVSEITE

Geschäftsjahr Vorjahr

€       €      €       

A.   Eigenkapital

I.     Geschäftsguthaben
1.    �der mit Ablauf des Geschäftsjahres 

ausgeschiedenen Mitglieder
2.    der verbleibenden Mitglieder
3. �   �aus gekündigten Geschäftsanteilen 

Rückständige fällige Einzahlungen  
auf Geschäftsanteile                                 8.495,00 € 

486.545,00
11.192.270,00

13.869,40 11.692.684,40

496.620,00
11.135.567,55

15.810,00

(7.847,45)

II.    Ergebnisrücklagen
1.    Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG
2.    Gesetzliche Rücklage
3.    Andere Ergebnisrücklagen

65.273.705,95
6.426.042,56

53.109.022,29 124.808.770,80

65.273.705,95
6.165.342,56

51.096.575,67

III.   Bilanzgewinn
1.    Jahresüberschuss
2. �   Einstellung aus dem Jahresüberschuss in  

   Ergebnisrücklagen

2.606.162,75

–2.273.146,62 333.016,13

2.394.594,13

–2.062.574,83

Eigenkapital insgesamt 136.834.471,33 134.515.641,03

B.   Rückstellungen
1.    Steuerrückstellungen
2.    Sonstige Rückstellungen

20.368,53
888.104,41 908.472,94

15.642,35
729.327,69

C.   Verbindlichkeiten
1.    Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2. �   Verbindlichkeiten gegenüber anderen  

   Kreditgebern
3.    Erhaltene Anzahlungen
4.    Verbindlichkeiten aus Vermietung
5. �   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  

   Leistungen
6. �   Sonstige Verbindlichkeiten 

   davon aus Steuern:                                   7.096,71 € 
   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  70,98 €

94.580.989,05
2.944.560,71

11.760.304,80
13.142,23

2.436.304,83

30.059,76 111.765.361,38

94.699.044,07
3.124.426,35

11.380.746,31
7.504,89

1.535.911,93

26.550,36
(3.168,32)

(96,79)

D.   Rechnungsabgrenzungsposten 162.419,46 147.532,80

Bilanzsumme 249.670.725,11 246.182.327,78
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Gewinn- und 
Verlustrechnung

vom 01.01. bis 31.12.2021

Geschäftsjahr Vorjahr

€       €      €       

1.  �Umsatzerlöse 
a)  aus der Hausbewirtschaftung 
b)  aus Verkauf von Grundstücken 
c)  aus anderen Lieferungen und Leistungen

2.   �Erhöhung/Verringerung des Bestands an  
unfertigen Leistungen

3.   Andere aktivierte Eigenleistungen
4.   Sonstige betriebliche Erträge

5.   �Aufwendungen für bezogene Lieferungen  
und Leistungen 
a)   Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 
b)  Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 
c) � Aufwendungen für andere Lieferungen  

 und Leistungen

36.312.821,47
364.151,50

28.926,40 

20.489.270,53
145.103,47

9.605,10

36.705.899,37
1.530.839,87

148.363,77
622.349,29

20.643.979,10

36.053.546,52
782.899,60

29.231,72
–273.012,18

116.326,74
738.379,16

19.047.598,02
373.932,01

8.988,34

      Rohergebnis 18.363.473,20 18.016.853,19

6.    �Personalaufwand  
a)  Löhne und Gehälter

       b)  �Soziale Abgaben und Aufwendungen  
für Altersversorgung 
davon für Altersversorgung: 48.425,92 €

7.   �Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens und  
Sachanlagen

8.   Sonstige betriebliche Aufwendungen
9.    �Erträge aus anderen Wertpapieren des  

Finanzanlagevermögens
10.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
11.  �Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon aus Aufzinsung von langfristigen  
Rückstellungen: 2.666,83 €

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

4.591.726,82

1.013.340,21 5.605.067,03

5.968.831,69
1.523.248,36

75,00
7.003,87

1.908.421,30

88.081,37

4.549.884,60

949.385,98 
(43.865,65)

5.817.030,26
1.381.043,06

0,00
6.395,36

2.098.652,77

(3.357,86)
105.851,79

13. �Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.276.902,32 3.121.400,09

14.  Sonstige Steuern 670.739,57 726.805,96

15. Jahresüberschuss 2.606.162,75 2.394.594,13

16.  �Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen –2.273.146,62 –2.062.574,83

17. Bilanzgewinn 333.016,13 332.019,30

Anhang
ZUM JAHRESABSCHLUSS 2021

Die Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG hat ih-
ren Sitz in Greifswald und ist eingetragen in das Genos-
senschaftsregister beim Amtsgericht Stralsund (GnR 95).
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde nach den 
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) 
aufgestellt. Dabei wurden die einschlägigen gesetzlichen 
Regelungen für Genossenschaften und die Satzungsbe-

stimmungen ebenso wie die Verordnung über Formblät-
ter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Woh-
nungsunternehmen (Formblatt VO) beachtet.
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde entsprechend  
§ 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren auf-
gestellt.

Allgemeine Angaben

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden angewandt:
Immaterielle Vermögensgegenstände wurden nur inso-
weit zu – um planmäßige Abschreibungen geminderte – 
Anschaffungskosten aktiviert, als sie entgeltlich erworben 
wurden. Die Nutzungsdauer hierfür beträgt drei bzw. fünf 
Jahre.
Das Sachanlagevermögen ist unter Berücksichtigung 
planmäßiger linearer Abschreibungen sowie Zuschüs-
sen zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. 
Nachträgliche Herstellungskosten werden über die ver-
bleibende Restnutzungsdauer abgeschrieben.
Grundlage für die planmäßigen Abschreibungen bei 
Wohngebäuden ist eine Gesamtnutzungsdauer von 80 
Jahren. Bei modernisierten Objekten, die vor der Moderni-
sierung bereits abgeschrieben sind bzw. über eine gerin-
ge Nutzungsdauer verfügen, wird grundsätzlich von einer 
50-jährigen Restnutzungsdauer ab Fertigstellung der Mo-
dernisierung ausgegangen. Bei einem Objekt wurde die 
Restnutzungsdauer um 17 Jahre verkürzt, so dass dieses 
Objekt 2025 vollständig abgeschrieben sein wird.
Eine Nutzungsdauer von 10 Jahren wird bei den Außen-
anlagen zugrunde gelegt, 12 Jahre für Spielplätze.
Geschäfts- und andere Bauten werden auf der Grundlage 

einer Gesamtnutzungsdauer von 15 bis 60 Jahren abge-
schrieben.
Bei den Herstellungskosten des Sachanlagevermögens 
wurden wie im Vorjahr nur Eigenleistungen für Archi-
tektenleistungen innerhalb der Grenzen der Honorar-
ordnung für Architekten und Ingenieure sowie Verwal-
tungskosten entsprechend der II. BV in Höhe von 148 T€ 
aktiviert.
Gegenstände der Betriebs- und Geschäftsausstattung 
werden mit Sätzen zwischen 4,35 % und 33,3 % abge-
schrieben.
Die beweglichen, geringwertigen Vermögensgegenstän-
de mit Anschaffungskosten bis zu 800 € netto werden im 
Jahr des Zugangs voll abgeschrieben und im Anlagespie-
gel als Abgang gezeigt.
Als andere Finanzanlagen werden zum Bilanzstichtag 
Geschäftsguthaben aus 30 Geschäftsanteilen von je 50 € 
der Volksbank Vorpommern eG gehalten. Die Haftsumme 
beträgt ebenfalls 1.500 €. Die Finanzanlagen wurden zu 
Anschaffungskosten angesetzt.
Das Umlaufvermögen wird grundsätzlich nach dem stren-
gen Niederstwertprinzip bewertet. Bei der Ermittlung der 
unfertigen Leistungen aus noch nicht abgerechneten 
Heiz- und anderen Betriebskosten sind Abschläge, insbe-
sondere auf Grund von Leerstand, berücksichtigt.

Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

LAGEBERICHT  /  BILANZ  /  GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  /  ANHANG
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ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN BUCHWERT

01.01.2021

€

Zugänge

€

Abgänge

€

Umbuchungen
(+/–)

€

31.12.2021

€

kumuliert
01.01.2021

€

des Geschäfts-
jahres

€

Abgang 
2021

€

Umbuchungen
(+/–)

€

kumuliert
31.12.2021

€

31.12.2021

€

31.12.2020

€

Immaterielle  
Vermögensgegenstände 879.406,35 38.498,60 609,00 0,00 917.295,95 767.512,42 87.561,62 609,00 0,00 854.465,04 62.830,91 111.893,93

Sachanlagen

Grundstücke  
mit Wohnbauten 371.225.089,99 1.802.232,27 258.392,44 0,00 372.768.929,82 155.236.061,64 5.573.097,67 113.288,97 0,00 160.695.870,34 212.073.059,48 215.989.028,35

Grundstücke mit Geschäfts-  
und anderen Bauten 6.608.955,51 2.406.054,10 0,00 0,00 9.015.009,61 1.963.492,41 234.719,38 0,00 0,00 2.198.211,79 6.816.797,82 4.645.463,10

Grundstücke ohne Bauten 108.838,34 0,00 0,00 0,00 108.838,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 108.838,34 108.838,34

Grundstücke mit Rechten 
Dritter 179.841,92 0,00 0,00 0,00 179.841,92 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 179.841,92 179.841,92

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 700.415,52 48.843,99 31.831,74 0,00 717.427,77 544.027,40 73.453,02 31.831,74 0,00 585.648,68 131.779,09 156.388,12

Anlagen im Bau 3.565.846,78 3.020.614,17 0,00 0,00 6.586.460,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.586.460,95 3.565.846,78

Bauvorbereitungskosten 264.622,16 1.870.956,49 0,00 0,00 2.135.578,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.135.578,65 264.622,16

Geleistete Anzahlungen 90.315,64 0,00 0,00 0,00 90.315,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 90.315,64 90.315,64

382.743.925,86 9.148.701,02 290.224,18 0,00 391.602.402,70 157.743.581,45 5.881.270,07 145.120,71 0,00 163.479.730,81 228.122.671,89 225.000.344,41

Finanzanlagen

Andere Finanzanlagen 1.500,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00

1.500,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00

Anlagevermögen 
insgesamt 383.624.832,21 9.187.199,62 290.833,18 0,00 392.521.198,65 158.511.093,87 5.968.831,69 145.729,71 0,00 164.334.195,85 228.187.002,80 225.113.738,34

Entwicklung des Anlagevermögens

Anlagenspiegel 2021
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Die Bewertung der anderen Vorräte, die Reparaturmaterial 
betreffen, erfolgt zu Marktpreisen.
Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und 
flüssige Mittel sowie Bausparguthaben werden mit dem 
Nennwert bilanziert.
Erkennbaren Risiken bei Mietforderungen wird durch 
Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Darüber 
hinaus werden uneinbringliche Forderungen direkt abge-
schrieben.
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten alle erkenn-
baren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten ent-
sprechend § 249 HGB. Ihre Bewertung erfolgte nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des 
notwendigen Erfüllungsbetrages.
Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 
Jahr wurden mit dem der Laufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre ge-
mäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung, veröffent-
licht von der Deutschen Bundesbank, abgezinst. Dies gilt 
für Rückstellungen zur Aufbewahrung von Geschäftsun-
terlagen, für Altersteilzeit und für Jubiläen.
Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag ange-
setzt.

Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Die Zugänge bei den Grundstücken mit Wohngebäuden 
betreffen hauptsächlich Kosten für die Komplettmoder-
nisierung eines Objektes mit Einbau von Aufzügen und 
Grundrissveränderungen und den Bau von diversen 
Fahrradunterstellmöglichkeiten. Die Abgänge betreffen 
die Wohnungsverkäufe. Der Zugang bei Geschäfts- und 
anderen Bauten betrifft hauptsächlich den Kauf eines 

bebauten Grundstücks. Unter dem Posten Anlagen im 
Bau werden weiterhin die Kosten für die Errichtung eines 
Neubauprojektes aufgeführt. Die Bauvorbereitungskos-
ten beinhalten Kosten für zwei in Planung befindliche 
Neubauprojekte, für ein Modernisierungsvorhaben sowie 
Kosten für zwei Projekte, Photovoltaik, E-Mobilität und 
Mieterstrom betreffend.

In dem Posten unfertige Leistungen sind 11.940.545,63 €  (Vorjahr 10.409.705,76 €) 
noch nicht abgerechnete Heiz- und Betriebskosten enthalten.

Von den Forderungen haben eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:

Geschäftsjahr Vorjahr

Forderungen aus Vermietung 5.447,50 € 3.462,29 €

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten keine Posten, 
die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

Die Bausparguthaben in Höhe von 2.950.719,15 € betreffen vier Verträge. 
Diese sind zur Sicherung für die jeweiligen Zwischendarlehen verpfändet.

Die Entwicklung der Rücklagen stellt sich wie folgt dar:

Stand
01.01.2021

€

Einstellungen 
aus Jahresüber-

schuss 2021
€

Stand
31.12.2021

€

Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 65.273.705,95 0,00 65.273.705,95

Gesetzliche Rücklage 6.165.342,56 260.700,00 6.426.042,56

Andere Ergebnisrücklagen 51.096.575,67 2.012.446,62 53.109.022,29

122.535.624,18 2.273.146,62 124.808.770,80

In den sonstigen Rückstellungen sind folgende Rückstellungen mit einem nicht 
unerheblichen Umfang enthalten:

	 Rückstellungen für noch ausstehende Baukosten, Verfahrenskosten und
	                  Zinsforderungen im Rahmen einer Rechtsstreitigkeit				      331 T€

	 Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte 
oder ähnliche Rechte stellen sich wie folgt dar:

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2021 (die Vorjahreszahlen sind in Klammern vermerkt)

Verbindlichkeiten insgesamt

€

Restlaufzeit
bis zu 1 Jahr

€

Restlaufzeit
über 1 Jahr

€

davon
über 5 Jahre

€

gesichert
€

Art der 
Sicherung*

Verbindlichkeiten
gegenüber
Kreditinstituten

94.580.989,05 
(94.699.044,07)

12.170.262,09 
(7.076.911,95)

82.410.726,96 54.056.898,26 94.541.104,51 
2.950.719,15

GPR
Verpf.

Verbindlichkeiten
gegenüber anderen
Kreditgebern

2.944.560,71 
(3.124.426,35)

142.679,09 
(179.865,62)

2.801.881,62 2.193.243,53 2.944.560,71 GPR

Erhaltene
Anzahlungen

11.760.304,80
(11.380.746,31)

11.760.304,80
(11.380.746,31)

Verbindlichkeiten
aus Vermietung

13.142,23
(7.504,89)

13.142,23
(7.504,89)

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen

2.436.304,83
(1.535.911,93)

2.436.304,83
(1.535.911,93)

Sonstige
Verbindlichkeiten

30.059,76
(26.550,36)

30.059,76
(26.550,36)

Gesamtbetrag 111.765.361,38
(110.774.183,91)

26.552.752,80
(20.207.491,06)

85.212.608,58 56.250.141,79 97.485.665,22
2.950.719,15

GPR
Verpf.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und an-
deren Kreditgebern sind über Brief- und Buchgrundschul-
den gesichert. Zusätzlich wurden vier Bausparverträge 
zur Sicherung von Darlehen für die Finanzierung von Bau-

maßnahmen verpfändet. Verbindlichkeiten, die erst nach 
dem Bilanzstichtag rechtlich entstehen, bestehen wie im 
Vorjahr nicht.

* GPR = Grundpfandrecht, Verpf. = Verpfändung
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Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung in Höhe 
von 36.313 T€ enthalten neben den Mieterträgen abge-
rechnete Nebenkosten in Höhe von 10.327 T€.
Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken in 

Höhe von 364 T€ beziehen sich auf die regelmäßigen Ver-
käufe von Wohnungen in WEG-Objekten.
Die Anderen aktivierten Eigenleistungen enthalten aus-
schließlich verrechnete Personalaufwendungen.

Gewinn- und Verlustrechnung

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind folgende Beträge größeren Umfangs enthalten:

	 ·  Erträge aus Wohnungsabnahmen					     146 T€
	 ·  Erträge aus IH-Rücklagen bei Wohnungseigentümergemeinschaften		 121 T€
	 ·  Erstattungsansprüche gegenüber Versicherungen	 		  194 T€
							     
									         461 T€

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung enthalten:

	 ·  Instandhaltungsaufwendungen					     4.695 T€
	 ·  Großinstandsetzungsaufwendungen			   		  4.556 T€
							     
									         9.251 T€

Es bestehen folgende, nicht in der Bilanz ausgewiesene 
oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen:
Es bestehen Leasingverträge für 27 Fahrzeuge (einschließ-
lich Betriebshandwerker) sowie für Multifunktionsgeräte 
und Kuvertiermaschine mit einer Restlaufzeit von 29 Ta-
gen bis 33 Monaten.
Die Leasinggebühr für diesen Zeitraum beträgt 84 T€.
Für das Bauprogramm 2022 wurden bereits 2021 Bau-, Ar-
chitekten- und Ingenieurverträge abgeschlossen, sowie 
die Errichtung von Photovoltaikanlagen beauftragt. Der 
finanzielle Umfang beträgt insgesamt 6.608 T€. Der Kapi-
talbedarf wird durch Fremd- und Eigenmittel finanziert.
Der Kaufpreis (1.385 T€) für den in 2020 geschlossenen 
Kaufvertrag für ein Grundstück im B-Plan 55 ist weiterhin 
noch nicht fällig, da die Hochbaureife noch nicht erreicht 
wurde. Es besteht eine Bauverpflichtung, die Hochbau-
maßnahmen spätestens am 11.09.2022 zu beginnen und 
bis zum 31.12.2026 abzuschließen. Außerdem besteht die 
Verpflichtung, mindestens 13 Sozialwohnungen zu errich-
ten. Es besteht eine Abnahmeverpflichtung für Pkw-Stell-
plätze in Höhe von 846,0 T€ sowie die Verpflichtung, sich 
an den variablen Erschließungskosten von 6,91% (ca.  

73,6 T€) zu beteiligen. Die bislang angefallenen Kosten, 
wie Grunderwerbsteuer und weitere Nebenkosten in 
Höhe von 90 T€, werden unter Geleistete Anzahlungen 
geführt.
Von den 2021 abgeschlossenen Darlehensverträgen in 
Höhe von 7.400 T€ waren zum 31.12.2021 5.600 T€ noch 
nicht abgerufen. 2.551 T€ hiervon sind für die Groß-
instandsetzung vorgesehen. Des Weiteren wurde ein 
LFI-Förderdarlehen in Höhe von 5.000 T€ abgeschlossen, 
das voraussichtlich je zur Hälfte 2022 und 2024 zur Aus-
zahlung kommt.
Die Genossenschaft ist verpflichtet, die Beiträge zur Al-
tersversorgung des Versorgungswerkes der Wohnungs-
wirtschaft e.V. für Rentenbezieher bei künftigen Ren-
tenanpassungen zu zahlen, soweit diese nicht durch das 
Versorgungswerk getragen werden.
Es bestehen Altersteilzeitvereinbarungen, deren Insol-
venzsicherung durch die Bürgschaft einer Versicherung 
erfolgt.
Auf diversen Treuhandkonten werden getrennt vom eige-
nen Vermögen gezahlte Mietkautionen in Höhe von 12 T€ 
geführt.

Sonstige Angaben

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:
	

Vollbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte *

Kaufmännische Mitarbeiter 35,00 3,00 *

Technische Mitarbeiter 6,00 0,00 *

Betriebshandwerker, Hauswarte etc. 40,00 1,00 *  

81,00    4,00 *

* davon Altersteilzeit: 2,00 Arbeitnehmer
Außerdem wurden durchschnittlich 6,00 Auszubildende beschäftigt.

Anzahl der Mitglieder

Stand am 01.01.2021	 8.555

Zugänge 	 573

Abgänge	 509

Stand am 31.12.2021 	 8.619

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder ha-
ben sich im Geschäftsjahr um 56.702 € erhöht. Einzahlun-
gen auf noch nicht gezeichnete Geschäftsanteile werden 
in Höhe von 10.045 € als Verbindlichkeiten ausgewiesen.
Die Mitglieder haben auch im Falle der Insolvenz der Ge-
nossenschaft keine Nachschüsse zu leisten.

Greifswald, 21.04.2022
Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG 

gez. Jan Schneidewind  	     gez. Klaas Schäfer 	 gez. Jörn Roth

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 
Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind und weder in 
der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz be-
rücksichtigt sind, haben sich nicht ergeben.
Der Krieg Russlands gegen die Ukraine führt mit seinem 
Ausbruch am 24.02.2022 neben unermesslichem Leid der 
Bevölkerung vor Ort derzeit auch zu wachsenden gesell-
schaftlichen Herausforderungen und wirtschaftlichen Ein-
schränkungen mit entsprechenden Folgen für Deutsch-
land. Diese Folgen können sich auch schon kurzfristig 
negativ auf die Vermögens- Finanz- und Ertragslage der 
WGG eG, z. B. in Gestalt von Mietausfällen, nachteiligen Än-
derungen auf den Kapitalmärkten (Kreditversorgung durch 
Banken), gestiegenen Einkaufspreisen für Energieträger, 
der Unterbrechung von Lieferketten (Lieferengpässe bei 
verschiedenen Baumaterialien) oder aus Cyberangriffen 

niederschlagen. Ebenso werden die Fluchtbewegungen 
Auswirkungen auch in Deutschland zeigen. Quantitative 
Angaben zum Einfluss des Ukraine-Kriegs auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage sind zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des Jahresabschlusses noch nicht verlässlich 
möglich. Wir verweisen in diesem Zusammenhang ergän-
zend auf unsere Ausführungen im Lagebericht im Kapitel 
„Chancen- und Risikobericht sowie im Prognosebericht“.
Gemäß Beschluss von Vorstand und Aufsichtsrat vom 
21.04.2022 wurden 260.700 € in die gesetzliche Rücklage 
und 2.012.446,62 € in andere Ergebnisrücklagen eingestellt.
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Vertreterversamm-
lung vor, der Vorwegzuweisung den Ergebnisrücklagen zuzu-
stimmen und den verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von 
333.016,13 € für eine dreiprozentige Gewinnausschüttung 
unter Berücksichtigung des § 41 der Satzung zu verwenden.

Name und Anschrift des zuständigen 
Prüfungsverbands
Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e. V.
Hamburg – Mecklenburg-Vorpommern – Schleswig-Holstein
Tangstedter Landstraße 83
22415 Hamburg Mitglieder des Vorstands

Jan Schneidewind, Klaas Schäfer, Jörn Roth

Mitglieder des Aufsichtsrats
Ilona Dinse – Vorsitzende
Petra Kleinert, Ute Rediek, Thomas Bahls, 
Marcus Wiederhöft, Robert Riesebeck, Olaf Kiesow
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Bericht des Aufsichtsrats 
ÜBER DIE TÄTIGKEIT IM GESCHÄFTSJAHR 2021 

Der Aufsichtsrat hat auf der Grundlage konkreter Arbeits-
pläne für den Gesamtaufsichtsrat sowie für die Fachaus-
schüsse seine satzungsmäßigen Aufgaben und Pflichten 
zur Förderung des Vorstandes und zur Überwachung 
seiner Geschäftstätigkeit im Jahr 2021 zielstrebig verfolgt 
und realisiert. Er hat die ihm nach Gesetz, Satzung und Ge-
schäftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. 
Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der Unternehmens-
leitung beraten, überwachte kontinuierlich die Führung 
der Geschäfte und ist über alle wesentlichen Entscheidun-
gen des Vorstandes im Zuge der Geschäftsführung des Un-
ternehmens unterrichtet worden.
Die stabile wirtschaftliche Entwicklung der Genossenschaft 
stand uneingeschränkt im Mittelpunkt der Tätigkeit der Or-
gane. Die Arbeiten von Vorstand und Aufsichtsrat waren in 
diesem Zusammenhang von dem satzungsmäßigen Auf-
trag bestimmt, die Mitglieder durch eine gute, sichere und 
sozial verantwortbare Wohnungsversorgung zu fördern.
Der Vorstand berichtete dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeit-
nah und umfassend in schriftlicher und mündlicher Form 
über die wirtschaftliche und finanzielle Situation sowie die 
Entwicklung des Unternehmens. In gemeinsamen Sitzun-
gen hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand grundsätzliche 
Fragen der Geschäfts- und Unternehmenspolitik, der Un-
ternehmensstrategie, der finanziellen Entwicklung und der 
Ertragslage sowie Fragen von Geschäften erörtert, die für 
die Genossenschaft von Bedeutung sind. Im Geschäfts-
jahr 2021 waren das vor allem die neuen Bauvorhaben 
der Genossenschaft sowie die Instandsetzung und Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Der Aufsichtsrat verfolgte die 
umfassenden Änderungen zur Organisationsstruktur, die 
vom Vorstand initiiert wurden, um die Genossenschaft 
zeitgemäß aufzustellen. 

Die Erfahrungen aus der Corona-Zeit zeigen inzwischen, 
dass außerdem ein hohes Maß an Flexibilität und Eigenver-
antwortung notwendig sind, um die Aufgaben zu erfüllen. 
Dazu gehört, die besonderen gesetzlichen Regelungen für 
die Pandemie zu beachten und ggf. Veränderungen in den 
Befugnissen der Genossenschaftsorgane konstruktiv um-
zusetzen. Diese Herausforderungen durch die Pandemie 
haben Aufsichtsrat und Vorstand erfolgreich gemeistert.
Die Vorsitzende des Aufsichtsrates hat mit dem Vorstand 
auch außerhalb der gemeinsamen Sitzungen von Auf-

sichtsrat und Vorstand in regelmäßigen Abständen The-
men und Fragen von wesentlicher Bedeutung erörtert 
und abgestimmt. Zudem haben die Fachausschüsse ge-
mäß ihrer Arbeitsplanung getagt und sich mit den Vor-
ständen fachlich ausgetauscht.
Im Geschäftsjahr 2021 fanden 6 gemeinsame Sitzungen 
von Vorstand und Aufsichtsrat und 2 geschlossene Sit-
zungen des Aufsichtsrates statt. Zustimmungsbedürftige 
Maßnahmen wurden im Aufsichtsrat und in den Fachaus-
schüssen sorgfältig geprüft, besprochen und entschie-
den. Zwei Mitglieder des Aufsichtsrates haben im Jahr 
2021 eine Weiterbildung in Lübeck zum „Qualifizierten 
Aufsichtsrat“ abgeschlossen.

Die Vorsitzenden der Fachausschüsse haben in den 
AR-Sitzungen regelmäßig über die Ergebnisse zur Arbeit 
der Fachausschüsse berichtet. 
Die wesentlichen inhaltlichen Schwerpunkte der Sitzun-
gen werden auf der Vertreterversammlung präsentiert.
Um eine ausgewogene fachliche Beratung und eine effi-
ziente Kontrolle zu gewährleisten, hat der Aufsichtsrat mit 
drei Fachausschüssen gearbeitet:

	 •  Ausschuss Mitglieder und Wohnen
	 •  Finanz- und Prüfungsausschuss
	 •  Bauausschuss

Die Ausschussarbeit hat sich generell als richtig und ef-
fizient erwiesen, können doch dadurch Fragen und Pro-
bleme differenzierter und tiefgründiger beraten sowie 
Entscheidungen und Beschlüsse des Gesamtgremiums 
vorbereitet werden.
Ein Einblick in die Vielfalt der zu beratenden Themen aus 
den einzelnen Vorstandsbereichen soll das verdeutlichen.

Arbeitsthemen des Fachausschusses Mitglieder und 
Wohnen (FA MW) 2021 (Auszug):
•  �Meinungsbildung zur Entwicklung der Objekte in Gütz-

kow aus Sicht der Mitglieder
•  �Informationen und Austausch zur Entwicklung des Pro-

jektes Südstadt aus wohnwertlicher Sicht und Bedie-
nung des preislichen Mittelfeldes der Mitglieder

•  �Strategie der Genossenschaft im Hinblick auf die kontinu-
ierliche Weiterführung der Digitalisierung aller Prozesse

•  �Konzept „Junges Wohnen“
•  Entwicklung der Altersstruktur der Mitglieder
•  �Marketingkonzept der WGG, Öffentlichkeitsarbeit

Arbeitsthemen des Finanz- und 
Prüfungsausschusses 2021 (Auszug):
•  �Prüfung der Jahresunterlagen zum Geschäftsjahr 2021
•  Regelmäßige Bewertung der Kennzahlen
•  Vorstellung der aktuellen Beleihungssituation
•  �Gespräche mit den Mitarbeitern der Stabsstelle „Interne 

Revision“
•  �Neustrukturierung der Betriebskosten (Ablesediente etc.)
•  Stand der Planerfüllung
•  Informationen zu aktuellen Sachständen

Arbeitsthemen des Bauausschusses 2021 (Auszug):
•  �Jahresübersicht Bauprogramm 2021
•  Entwicklung Objekte Gützkow
•  Entwicklung Zukunft der Südstadt
•  Baubegehungen aller Fachausschüsse
•  Modernisierung Prokofjewstraße
•  Fassadensanierungen
•  Modernisierung Koitenhäger Landstraße
•  �Kostenanalyse für Bauprogramme, Ausschreibungser-

gebnisse 2021
•  Neubau Karl-Krull-Straße 18 a und b
•  �Klimaschutz, Mobilität, Nachhaltiges Bauen, Einflüsse 

gesetzlicher Neuerungen, Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tungen, Außenwirkung WGG

Gemeinsam mit den Mitgliedern des Aufsichtsrates und 
des Vorstandes wurde am 04. und 05.11.2021 innerhalb 
der Klausurtagung die 10-Jahres-Finanz- und Wirtschafts-
planung, die Planbilanz und das Investitionsprogramm 
2022–2031 inkl. Instandhaltung und Großinstandsetzung 
beraten und beschlossen. 

Von besonderer Wichtigkeit für die Erfüllung der satzungsmä-
ßigen Aufgaben der WGG ist die Arbeit des Prüfdienstes des 
VNW. Der Verbandsprüfer stellte als Prüfungsergebnis fest:
•  �Die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31.12.2020 

sowie der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 ent-
sprechen den gesetzlichen Vorschriften.

•  �Die wirtschaftlichen Verhältnisse zeichnen sich dadurch 
aus, dass

	 •  die Vermögenslage geordnet ist
	 •  die Zahlungsfähigkeit jederzeit gegeben ist
	 •  �die Ertragslage durch das Ergebnis der Hausbewirt-

schaftung bestimmt wird.
•  �Der Immobilienbestand wird derzeit mit einer hohen 

Investitionstätigkeit durch umfangreiche Neubauten 
ergänzt. Darüber hinaus stehen die Modernisierungstä-

tigkeit und die Instandhaltung im Vordergrund der Be-
standsbewirtschaftung.

•  �Die Nutzungsgebühr ist gegenüber dem Vorjahr durch 
Neuvermietung und Modernisierung leicht angestie-
gen. Der Leerstand liegt noch immer auf dem niedrigen 
Niveau des Vorjahres.

Insgesamt hat die Genossenschaft eine uneingeschränkte 
Prüfungsbestätigung für das Jahr 2020 erhalten. 
Die Tätigkeit der Gremien (Vorstand, Aufsichtsrat, Vertre-
terversammlung) wurde als ordnungsgemäß und den 
gesetzlichen Bestimmungen entsprechend eingeschätzt. 
In der Beratung des Aufsichtsrates vom 09. September 
2021 wurde die Stellungnahme des Aufsichtsrates zum 
Bericht über die gesetzliche Prüfung gem. § 53 GenG für 
das Jahr 2020 abgegeben. 

Die ordentliche Vertreterversammlung am 29. Juli 2021 
stellte den Jahresabschluss 2020 fest, fasste den Beschluss 
zur Verteilung des Jahresüberschusses einschließlich einer 
Dividendenzahlung, entlastete Vorstand und Aufsichtsrat 
und beriet den Bericht über die gesetzliche Prüfung des 
Jahresabschlusses 2019 gemäß §59 Genossenschaftsge-
setz.

Als Ergebnis seiner Tätigkeit kann der Aufsichtsrat fest-
stellen: 
Der Vorstand hat im Geschäftsjahr 2021 die Geschäfte der 
Genossenschaft ordnungsgemäß geführt und ist seinen 
satzungsmäßigen Verpflichtungen nachgekommen.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung somit
	 •  �den Lagebericht des Vorstandes für das Geschäfts-

jahr 2021 sowie den schriftlichen Bericht über die 
gesetzliche Prüfung für das Jahr 2020 anzunehmen

	 •  �den Jahresabschluss 2021 in der vorgelegten Form 
festzustellen 

	 •  �dem Vorstand für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung 
zu erteilen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Mitgliederver-
tretern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihren engagierten Einsatz und die erfolgreich geleistete 
Arbeit im Jahr 2021.

Greifswald, den 21. April 2022

 
Ilona Dinse
Aufsichtsratsvorsitzende

BERICHT DES AUFSICHTSRATS  /  MITGLIEDER  /  KENNZAHLEN
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Mitglieder
DER VERTRETERVERSAMMLUNG

Wahlbezirk 11 Makarenkostraße 1–7 / Dostojewskistraße 1–10

Grit Bliemeister
Margret Bartels

Jana Kruse
Axel Behrndt

Wolfgang Gehm

Wahlbezirk 12 Puschkinring 1–11, 13–57, 59–70

Heidemarie Oestreich
Friedrich Straube
Horst Dergewitz

Rita von Palubitzki
Annette Laudon
Martin Borchardt

Wahlbezirk 13 Ernst-Thälmann-Ring 25, 27–29 / Koitenhäger 
Landstraße 17–19 / Tolstoistraße 11 a, b

Jutta Suske
Peter Breuer
Eva Gielow

Wahlbezirk 14 Tolstoistraße 1–4, 18–20 / Maxim-Gorki-Straße 2–5 /
Ernst-Thälmann-Ring 37–39

Sandra Lemanski
Friedrich Grams

Elena von Minden
Moritz Roloff

Wahlbezirk 15 Ernst-Thälmann-Ring 48–50 / Ostrowskistraße 1–4, 
13–15 / Koitenhäger Landstraße 8–13

Hans Hintze
Sabine Möller

Anke Nehmzow
Bernhard Koch

Wahlbezirk 16 Gedserring 1–9 / Rigaer Straße 2–7, 25–27 / 
Tallinner Straße 3, 4 / Trelleborger Weg 34 a/b 

Karl-Heinz Daus
Uwe Durak

Helmut Zander

Wahlbezirk 17
Helsinkiring 1–3, 6 a, 16, 17, 21–23, 28–30, 35, 36 /
Riemser Weg 7, 8, 13–17 / Kooser Weg 4, 5 /
Rigaer Straße 11–16

Rita Kobrow
Marion Galonski

Rosemarie Kadow
Stefanie Niemeyer

Wahlbezirk 18 Kopenhagener Straße 2, 4, 6, 8 / Trelleborger Weg 8–12, 
18–32 / Straße des Friedens 11, 12

Franz Rudolf
Kathleen Fandry

Wahlbezirk 19
Am Ryck 6–12 / Darßer Weg 2–7 / Roald-Amundsen-
Straße 21–24 / Rügener Weg 1–7 / Vitus-Bering-Straße 1–10, 
22–27 

Adrian Scheunemann
Olaf Preidel
Ulrike Meier

Karsten Heidner
Gerald Schraml

Wahlbezirk 20
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2, 2 a, 4, 4 a, 6, 6 a, 10, 10 a/b 
(Gützkow) / Fritz-Reuter-Straße 1–10 (Gützkow) /
Schulstraße 1–3, 34 (Karlsburg)

Karl-Heinz Wackeroth
Günter Müller

Wahlbezirk 21 Nichtwohnende Mitglieder

Elke Schulz
Hans-Georg-Falck

Thomas Schneidewind
Wolfgang Lorenz

Erich Meins
Reinhard Schröder

Ernst Bahls
Andreas Ihleburg
Joachim Schmidt

Steffen Pranke
Ronald Kraatz
Toralf Längert

Henry Brackrogge

Wahlbezirke Objekte Vertreter

Wahlbezirk 1

Burgstraße 31, 32–34 / Fuchsstraße 1–7 / Steinstraße 
26–30, 30 a / Bahnhofstraße 57 / Lange Reihe 38–42 /
Neunmorgenstraße 3, 3 a, 3 b, 4, 21, 22, 26, 27 / Loitzer 
Straße 2, 3 / Robert-Blum-Straße 5 / Walter-Schlaak- 
Straße 2, 4 / Loitzer Landstraße 5, 5 a–g

Mia Möhricke 
Monika Behlke

Wahlbezirk 2 Feldstraße 22–27, 29, 35–40, 86 a–e /
Franz-Mehring-Straße 3–6, 14–20, 61–66, 74, 75

Sven Berdau 
Anne-Katrin Hill
Robert Schubert 

Klaus-Jürgen Lebus

Wahlbezirk 3
Feldstraße 92–98 / Peter-Warschow-Straße 1–13, 38–52 /
Vulkanstraße 18, 20, 26, 28, 30 / Gerhardt-Katsch-Straße 14, 
16, 18, 20 / Hans-Beimler-Straße 14 a–i

Kathleen Baudis-Westphal
Wilfried Maaß

Dietmar Brader
Kerstin Gruber-Oestreich

Wahlbezirk 4 Anklamer Straße 61 a–f, 62 a–g
Regine Sonntag 
Bernd Lindow

Wahlbezirk 5
Erwin-Haack-Weg 1–18 / Ernst-Wulff-Weg 1–6, 10–15 / 
Karl-Krull-Straße 10–18, 19, 19 a/b / Fritz-Curschmann-
Weg 1–9 / Adolf-Hofmeister-Weg 1, 2

Gerlinde Ganschow
Dr. Olaf Morgenstern

Carola Ahrent
Katrin Jakobs
Roland Maaß

Dr. Berndt Frisch

Wahlbezirk 6
Karl-Behrend-Weg 5–12, 13 a–c, 14–16 / Max-Hagen-
Weg 9–12, 14–16 / Bernhard-Birkhahn-Weg 1–12, 13 a–c, 
14–16 / Karl-Liebknecht-Ring 23–25

Wolfgang Walter
Petra Borrmann

Bärbel Haupt
Thomas Becker

Wahlbezirk 7 Gaußstraße 1 a/b–3 a/b / Lomonossowallee 2, 3, 8–17, 
44, 48–51, 55 / Dubnaring 7, 8 a/b / Newtonstraße 1–6

Hartmut Seidlein
Katharina Wollwage

Thomas Krabbe
Peter Körl

Diana Rogge
Jörg Hickisch

Wahlbezirk 8
Einsteinstraße 4 a/b, 5 a/b / Gustebiner Wende 14 a–c / 
Heinrich-Hertz-Straße 7 a–10 b, 15 a–c, 16 a/b–18 a/b /
Spiegelsdorfer Wende 6, 7 

Susanne Knuth
Annett Henning

Annina Böckmann
Silvio Below

Wahlbezirk 9 Prokofjewstraße 1–15 / Makarenkostraße 23–29

Dora Jager
René Bartel

Heike Schreiber
Birgit Mehnert
Ekkehard Petri

Wahlbezirk 10 Makarenkostraße 19–21 / Dostojewskistraße 14–22
Manuela Witt

Stefan Pautsch
Uwe Niebergall
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Kennzahlen
IM JAHRESVERGLEICH

2021
(St./T€)

2020
(St./T€)

2019
(St./T€)

2018
(St./T€)

Veränderung
zum Vorjahr

Mitglieder 8.619 8.555 8.560 8.567 64

Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 11.192,3 11.135,6 11.114,7 11.100,4 57

Bestandsdaten, Nutzeinheiten

·  Wohnfläche 407.608 m² 408.051 m² 409.194 m² 407.663 m² –-443 m²

·  Wohnungen/Mutterwohnungen 7.181 7.189 7.215 7.196 –8

davon

·  Neubau (Vermietungsbeginn im GJ) 0 0 24 24 0

·  Verkauf –6 –15 –7 –23 9

·  sonstiges –2 –11 2 –1 9

·  Gewerbe 53 51 52 56 2

·  Stellflächen und Garagen 3.891 3.897 3.878 3.851 –6

Bautätigkeit für Wohnungen

·  Neubau 3.681,9 2.765,6 1.703,0 3.538,9 916,3

·  Modernisierung 2.400,3 2.248,0 572,8 831,7 152,3

·  Instandhaltung/Großinstandsetzung (inkl. BHW) 11.067,6 11.035,6 9.735,1 9.368,1 32,0

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 36.312,8 36.053,5 35.275,8 33.870,1 259,3

Anlagevermögen 228.187,0 225.113,7 225.883,3 229.248,0 3.073,3

Eigenkapital 136.834,5 134.515,6 132.427,5 127.407,7 2.318,9

davon

·  Sonderrücklage gemäß § 27 DMBilG 65.273,7 65.273,7 65.273,7 65.273,7 0,0

·  gesetzliche Rücklage 6.426,0 6.165,3 5.925,8 5.407,4 260,7

·  andere Ergebnisrücklagen 53.109,0 51.096,6 49.273,5 44.940,6 2.012,4

Eigenkapitalquote 54,8 % 54,6 % 54,3 % 51,8 % 0,2 %

Rückstellungen 908,5 745,0 698,8 3.778,9 163,5

Jahresüberschuss 2.606,2 2.394,6 5.183,4 357,4 211,6

Bilanzsumme 249.670,7 246.182,3 244.121,9 246.065,6 3.488,4

Nutzungsgebühren 5,27 €/m² 5,18 €/m² 5,12 €/m² 4,97 €/m² 0,09 €/m²

Leerstand zum Stichtag  
(bezogen auf die Anzahl der Wohnungen) 2,47 % 2,39 % 2,73 % 2,22 % 0,08 %

Fluktuation 10,95 % 9,73 % 11,37 % 11,45 % 1,22 %

Instandhaltung/Großinstandsetzung (ohne BHW) 19,90 €/m² 16,29 €/m² 17,79 €/m² 17,43 €/m² 3,61 €/m²

durchschnittliche Zinsbelastung 1,93 % 2,12 % 2,30 % 2,61 % –0,19 %
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